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• Wenige wissenschaftliche Studien

• Kontroverse Debatte

• Verunsicherte Eltern 

Ausgangslage damals



• Mehr wissenschaftliche Studien – Aber immer noch viele 

Wissenslücken

• Fehlender Konsens: Was ist noch «normal»?

• Verschiedene präventive Akteure

• Digitale Offensive an den Schulen

• Verunsicherte Eltern und Eltern verstärkt im Fokus

Ausgangslage heute







• Anspruchsvolle Rahmenbedingungen.

• Noch keine evidenzbasierten Präventionskonzepte.

• Online-Ansätze der Suchtprävention (z.B. Mobile Coach 

Alkohol)

Ausgangslage heute



2008 Stellungnahme Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen

(DHS)

Fachverband Medienabhängigkeit e.V.

2009 Fachgruppe Onlinesucht (Fachverband Sucht)

2010 Broschüre «Im Fokus: Onlinesucht» (Sucht Schweiz)

Erste JAMES-Studie (ZHAW)

Meilensteine



2011 http://www.jugendundmedien.ch/home.html

2012 Stellungnahme Bundesrat

Meilensteine



2013 Suchtmonitoring Schweiz: Themenheft Internet-

nutzung und problematische Internetnutzung

Meilensteine





2016/2017: Konsolidierung



1. Achtsame Kommunikation

Nicht vorschnell von Sucht sprechen!

2. Fokus auf 2 Kernsymptome: 

Kontrollverlust und negative Auswirkungen

Übergeordnetes Ziel: Die kontrollierte, verantwortungs-

bewusste Internetnutzung.

Ausblick: 7 Empfehlungen für die Prävention



3. Verhaltensprävention:

• Relevante Schutzfaktoren stärken: Selbstwirksamkeit, 

Frustrationstoleranz, Problemlösefähigkeit

• Reflexion moderieren, Möglichkeiten der Selbstkontrolle 

aufzeigen.

• Altersgemässe und geschlechtsspezifische Ausrichtung.

• Erwachsene Bezugspersonen für die medienkompetente 

Begleitung befähigen.

• Differenzierte Elternangebote

Ausblick: 7 Empfehlungen für die Prävention



4. Früherkennung und Frühintervention

• Multiplikator_innen schulen und befähigen.

• Niederschwellige Kurzintervention für Gefährdete.

• Austausch und Kooperation mit Beratung und Therapie.

Ausblick: 7 Empfehlungen für die Prävention



5. Lobbying für mehr Verhältnisprävention

• Jugendschutz: Altersangaben, Werbeeinschränkung u.a.

• Selbstbeschränkungshilfen: Filter, Sperren, Apps etc.

6. Verstärkte Öffentlichkeitsarbeit

• Aufklärungskampagnen etc.

Ausblick: 7 Empfehlungen für die Prävention



7. Präventionsangebote besser abstimmen.

• Klären: Wer macht was für welche Zielgruppen?

• Medienkompetenz: Suchtpräventives Profil

 Reflexion und Strategien für eine kontrollierte Nutzung

Ausblick: 7 Empfehlungen für die Prävention



1. Achtsame Kommunikation

2. Fokus auf 2 Kernsymptome: 

Kontrollverlust und negative Auswirkungen

3. Differenzierte Verhaltensprävention

4. Früherkennung und Frühintervention

5. Lobbying für mehr Verhältnisprävention

6. Verstärkte Öffentlichkeitsarbeit

7. Bessere Abstimmung der Präventionsangebote

Überblick: 7 Empfehlungen für die Prävention
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